
IT NOIJSMICHFRMEMISonst-I- 

Nebraska 

HIMIIJ IYMWÆ Wall WM 
Jahrgang 3I Graad Island Nebraska Freitag, den II November 1910 Naatmcr I2 

Aus dem Staate. 

»F Die starke einfuhr von Rind- 
vteh von den westlichen Ranches nach 
dem Osten hat jetzt aufgehört 

I Hzn Wymore ift die Fauste-ro dk 
·«Merchanjg Bank inkorpokirt worden 

mit einem KATER-« von 8J15,000. 
H Tie Au» i der qräflinae im 

,Staatszuchthans zu Liitcoln betrug 
am II. Oktober «13I5. Anfaka Okto- 
ber Harren est 150. 

« Wegen einer zurückgegange- 
nen Verlobung erfchoß fich der 25 
Jahre alte Shotwell in feinem Zim- 
mer an 2301 F Straße in Süd 
Omaha 

««- Einbrecher ftattetcn dem all- 
gemeinen Waarenladen von Gebrü- 
der Earey in Seward einen Be uch 
ab de stehlen etwa 8200 werth lei 
der und Ellenwaaren 

« Polizeirichter Niffer in Lincoln 
bericher für den Monat Oktober 49 
Verhaftungen, davon 38 für Petrus-I- 
kenheit Jst das weni genug für ec- 

ne trockene, «heilige«0tadt? 
« Comuyrichter Innres-« zucker 

von Ebene-me County ftakb plöhlich 
infolge eines-« Blutfmrzes. Ein 
paar Minuten vorher hatte er noch 
mit Freunden konverfirt. Er hinter- 

ildäßt Frau und’zwei erwachsene stin- 
er. 

—
-
 

H Der allgemeine Waarenladen 
von D. J. Sniith zu Ericson wurde 
lehte Woche durch Feuer zerstört. Es 
war ein großes Etablissement, ent- 
halte-nd Ellenwaarem Grocisries, Ei- 
semvaoren, Gerötliichastem Pferde- 
geschirre u. s. n-. 

« Ins der Form von H. L. Mc- 
Cojh vier Meilen östlich von Ostnond 
Aus welcher L W. Bowlen Pächter 
ist, brannten sämmtliche Gebäude 
nebst allem Getreideinhalt nieder. 
Der Pächter verlor feine vollständige 
Ernte, sowie auch li Pfkkdcb 

« Die Ton-n Halle zu Uvdge 
Pole ist niedergeht-rinnt sowie auch 
die Garoge von Ren Liblm nnd der 

Fleisckzladen von Morrisis Finsnsnn 
Der schaden ist etwa 85,0()« nnd 
theilwei e versichert Es liegt angen- 
fckfeinli Brandstistnng vor. 

« Die Dmalmer Polizei hat vier 
Kerle erwischt, welche in letzter Zeit 
die vielen Raubanfälle, Einbruche u. 

s. w. dort veriibten und haben sie 
eine Anzahl ihrer Maul-thaten einge- 
standen.sEs sind Fred Sledge, Fraan 
Team-un Tony Poshm Joe Trimble. 

« Der Kampf fiir durchgehen-— 
de Frachtraten für Butter, Eier 
nnd Geflügel von Oncaha nach Punk- 
ten im Osten, welcher von oeni Ostia- 
haer Commereiol Clnb gegen Die 
Eisenbahnen MS Leben gerufen wur- 
de, isl von der interstaatlichen Bahn- 
Comission zu Ungunsten der siläaer 
Atti-Moden worden« 

« Die Billiards nnd Pooihaltens 
desiycr von Kearney wurden vom 

Mayor Patterson vorgenommen nnd 
erhielten eilte Gardinenpredigt dar- 
über-, dasz in ihren Lokalen, wgegijnt 
velt" wurde· Schließlich versprochen 
sie, der städtischen Regierung behiitss 
lich sein zu wollen, das ,,Giiinbeln« 
auszurotten Wird auch viel helfen! 

f Gouverneur Shallenberger hat 
seinen Privatsekretifr W. J. Furse 
als Eisenbahnkomissär ernannt. Dec- 
selbe wollte den Posten erst nicht an- 

nehmen, hat sich jedoch schließlich 
überreden lassen. Leo Mathews ist 
als sein Nachfolger siir den Posten 
des Privatsekretäro ernannt· An 
Stelle des letzthin als Genneralans 
malt ernannten Oel-Jnspektors Ar- 
thur Mullen ist der Denth Oel-Jn- 
spektor Francis M. Colser von Mr- 
Eook ernannt nnd an dessen Plan 

kritt John M. Mooney von Akpr 
)oe. 

« Ein Räuber kam teythin Abends 
gegen 11 Uhr in das Fleis geschäft« 
von S. Cohn an 816 nör l. 16. 
Straße in Omaha nnd hielt dein Ei 

genthiirner sowie einein anwesenden 
·Gehülsen einen Nevolver vor mit 
der Weisung, die Hände hoch zu hal 

ten. Cohn war in der Nähe der Thii 
und sprang hinaus. Der Bandit ver 
uchte, das ,,Casl) Register« zu ösf 

neu doch verstand er das komplizirte 
Ding nicht nnd bekam er es nicht aus 
Als er thn draußen nach der Poli- 
sei rufen hörte, machte er sich schleu- 
it aus dem Staub e. Da war die 

ngGeldkassette doch von 

s « Der Carpenter Charlers Nobins 
".son zu Tecuniseh war mit einein 22 
kalibrigen Rier ans der Jagd nach 
Eichhörnchen nnd entlnd sich das 
Gewehr-, wobei ihm die Kugel durch 
die rechte Hand drang. E wurde keii 
Knochen verletzt 

« Ein gewisser Walter A. Phitpott 
von Tecumfeh hat eine 85000 Scha- 
denersaßklage gegen den Staat Ne- 
braska angestrengt. Philpott war 
sonst Arbeiter in dem Lincolner Ir- 
renasyl und bei der Beschäftigung 
an einer Futtersclmeidemafchine 
kam er mit der Hand in die Messer 
und wurde itnn dieselbe abgeschnitten 

« Ein Akkord-Preis siir Land in 
Nichardson County wurde erzielt von 
Frank Wilson 5 Meilen nördlirh von 

Humboldt Er verkaufte seine 160 
Acker flik 827,2()0, oder 8170 per 
Acker-. Er hatte in früheren Jah- 
ren 88·75 per Acker dafür be- 
zahlt. Der Platz hat natiirlich gute 
Verbesserungen, darunter ein erst 
kiirzlich gebanteo seines Lilohnhanis. 

s Jn unserem Iliaclibarstiidtchen 
St. Paul erlebte man dieser Tage ei- 
ne etwass nnangenelnne lleberrasclnin 
In dem Jolt’schen Juwelengeschäft 
verschwanden in letzter Zeit mehr- 
mals Waaren auf riithfelhafte Weise 
nnd ietzt hat man den Nachtwächter 
Vllbert Jakobs als den Dieb erniischt 
Man fand bei einer Hanssnrtnmg ge- 
stohlene Waaren ans, verschiedenen 
Geschäften Ein schöner kliachtniiichterl 

« Ju Hartington brannte das 
Wohnhans von Peter Peterson nie« 
der und kamen der 5 Jahre alte 
Clarenre, der tt Jahre alte Ernst Pe- 
terson, Söhne von Peter Peter-son, 
sowie Lea Peterson, Sohn von Iden. 
durch das Feuer zn Tode· Peter Pe- 
terson ist in einem vapital in Sionx 
City, ni- er sich einer schweren Ope- 
ration unter-zog nnd seine Frau be- 
fand sich gerade aus der Heimreise 
von dort. als sich dat- Brandnngliirt 
ereignete. 

sp"" Jn Linaha lies ein Frucht-illa 
der Vnrlington Bahn, bestehend aus 

dreiszig Wagen, ohne irgendwelche 
Bemannnng fort nnd snhr rückwärts 
mit einer Geschwindigkeit von etwa 
l5 Tllieilen per Stunde liisJ nach Wh- 
son, wo die Caboose in eine Reihe 
Frachtwagen ans einein Zeitengei 
leise stieß nnd wurden einige der 
Wagen und die Caboole zertrümmert 
Wie die Lokornotive des Zuge-:- in 
Gang kam weiss man nicht. Die 
Elllannschast hatte die Maschine still 
gestellt, den Hing geliremst nnd war 

znni Frühstück gegangen. Inzwischen 
hatte sich jedenfalls irgend ein Tan- 
genichts mit der Lokomotine »in schaf- 
fen gemacht 

)- Jn Hiicheoit Conntn war W- 
F. Moodn wegen angeschlichen Ver- 
laufs nnd Halten-s von geistigen ble- 
triincen zn lsll50t Strafe verurtheilt 
worden nnd in Ermangelung des 
Geldes innszte er die Geschichte ali- 
sitzen Er ging letzten April in’5s Ge- 

»sängnisz. lachdem er eine Weile ge- 
»sessen, wnrde der Conntybehiirde die 
Geschichte doch etwas dinmn nnd kost- 
,spielig. Deshalb alten sie dem Ehe- 
,riss die Anweiung, wenn Moody 
»die Kosten bezahle, etwa VIII-Z solle 
er ihn laufen lassen nnd diets ge- 
»schah. Nun ist bei Gouvernenr Shals 
,lenberger eine Petition eingereicht 
swordem die darum nachsucht den 
Sheriss J. li. Campbell nnd die 
IEouuty-5romiisiikc J. H. Nitchie und 
HW. P. Filpert ihres-Aruns zu ent- 
»setzen, weil sie Wdody freigelassen 
lhaben. « 

s 
Den »Arm- in der Fremde-« hat 

der Dichter Herniann Goldberger von 

Peoria aus den nmthiaen Flughel- 

del-i Walter Wellnian angewandt wie 
o at: 

Der Wellcnan wollt’, nicht länger 
bleiben, 

Er wollt’ durchaus fort in die Luft, 
Dies Wagestiick mußt’ er betreiben, 
Denn er ward lange nicht aepnfft. 
Hin nach Europa wollt« er reisen 
Im Lastschiff übern Ozean 
Der ganzen Welt wollt’ er beweisen, 
Was siir den Fortschritt er gethan 
Doch keine Balken hat der Aethei 
So wenig wie das weite Meer, 
Und in Gedanken heimlich sleht’ er: 
»Wenn-?- nnr erst überstanden wärl« 
Und schließlich wardss ihm sehr be- 

klommen, 
Ließ sich herunter ganz gescheidt, 
Denn wär der Nebel nicht gekom- 

Meil, 
Dann wär er jehh wer weiß, wie 

weitl 

i Die DicnstagøsWahl 
fiel etwacs sehr gemischt ans. Hier in 
Nebraska wurde als Gauner-neue 
der Repnhlikaner und Mncker Ald 

rich gewählt, sowie anscheinend da: 
Urian ,e repnblikanische SItaatsticket 

» Triir Ver Staaten Senat, zum 
sVorschlag siir die Legissslatur, schlug 

der Demokrat Hitchcock den Repüblii 
kaner Vnrlett mit iiherwiiitigender 
Majorität, wie es scheint 05 ,i)«() 

Was die Rangresiieute anbetri sft, 
sfcs wurden iin isten District TlIiaguire, 
(D-em.), im sten Loheck (Dem.,), im 
Stett Latta,(Dem.), im lten Sloan 
iren.,l, im Stett Norriss tren), und 
im titen augenscheinlich Taylor 
(dem"), erwählt. in welch letzterem 
»s,all wenn die Bericlz te bestätigt wer- 
den, die Demokraten einen iiongreßs 
inann gewonnen hättest 

Ein gutes scheint hei der Staats- 
wahl noch zu sein, indem allen Aus- 
sichten nach die Legisiatnr in beiden 
Hat-fern demokratisch sein wird nnd 
wenn die-:- nicht wieder geändert wird 
hätten wir ja von den Muckern noch 
nicht-I zu siirchten. Soweit haben die 
Demokraten in der Legisiatur ein 
Litehrheit in jedem Hause 

Jn unserem Seiiatordistrilt Halt 
nnd Honigrd Countie5s, siegte Demo- 
krat Vnhrmann nnd alsJ Hall Eonnty 
Repräsentanten der Repuhlikaner 
Prinke und Demokrat Sinf, Beide 
freisinnig. 

Fiit Conntmmwait erhielt Leu J 
Clearn eine riesige Majorität, wiih 
reud Richard Bnenz ai: Connty Eier 
von iiinsuw Nenntann mit wenigen 
Stinnnen geschlagen wurde. Das 
Soldatenheitn mit seinen etwa 180 
repudlilanischen soliden Stimmen 
gab natürlich den Ausschlag hierbei 
und muß man hier wieder fragen 
wak fiir ein Recht eigentlich die al- 
ten Soldaten im Heim haben in nn- 
ierer LokalmahL 

Als Stipervisoren fiir Grund Js- 
land nnd Washington wurden Arthuc 
Lil. Schuster idem) nnd Henry Hen? 
ne tret-ji gewählt und in dem Cen- 
ter Lake Prairie Creeks Distrikt 
Vrnsoti idem i, nnd bleibt deshalb 
die Connttshehörde demokratisch. 

« 
Ja Süd-Dakota ist bei der Dien- 

Ilagcsnvaljl die CouutnsOption Vorla- 
ge unterlegen 

Der Gent-erneut Crotlsero von 
Alarylaud liat das Jahren der Unit- 
fchisse mu Sonntag verboten 

Hatt-ab für Bnhtmaanl Garlow 
tueisz .gar nicht daß er gelaufen ist, 
wenthtenis in Howard Eonntn nicht. 

Für Repräsentanten der Legiolas 
hur winden wie toii vomusietztecn 
Print-e und Eint erwählt Röser er- 
hielt zwar auch eine gute Anzahl 
Stimmen, doch kam er gegen Eint 
nicht mit. »Der Couiltn Optiou Flan- 
didat Gideon erhielt iui ganzen Coun 
y296 Stimmen, davon 81 in Toni- Isyhaih M in Eo Platte und kz iu 

Wood Nivetz 

Gilbekt M. Hitchcoch gegen den 
lidgar Hotvard, Bartley, die Dinaha 
Bee, das State Journal und alle die 
anderen republikmiischen Blätter in 
der letzten Zeit ihre StinkbombeuiAts 
teutate veriibteu, ist trotz Allem von 
den Stinimgabern für Ver. Staaten 
Senator von Nebraska gewählt wor- 
den und zwar mit guter Majorität 
Hatten wir nur für Dahlnian eben- 
solchen Erfolg zu verzeichnen, würde 
es uusss besser gefallen. 

Das Unterhanø des nächsten stim- 
gresseLi ist also mit großer Mehrheit 
demokratisch und da wird natürlich 
Cannon nicht als Sprecher gewählt 
Mag die Wahl ausgesallen sein wie 
sie will in anderer Weise, in den na- 
tionalen Fragen ist ein riesiger Sieg 
siir die Demokraten zn verzeichnen 
und deutet Alles auf einen demokra- 
tischen Präsidenten hin siir 1912. Ju 
den östlichen Staaten, wo Roosevelt 
in der letzten Zeit noch so viel Pro- 
paganda machte fiir repubiilanische 
Gouverneure und Kotigreszleute, ha- 
ben die Stimmgeber geantwortet mit 
ungeheuren Majoritäten siir die de- 
mokratischen Kandidaten Die Tenno- 
kraten gebrauchten nur 21 Eine um 
die Kontrolle des »Repräsentanteulmus 
scs im Kotigreß zu bekommen nnd sie 
gewannen mindestens its. Der (dem.) 
Gouverneur Harmou von Ohio 
gewaim mit etwa 85,()00 Majorität 
und Dir in New York, gegen den 
Roosevelt noch stark in’s Feld zog- 
mit etwa 70,000«. 

i Taler-do hat einen demokratischen 
Gouvernenr erwählt, alle drei Con- 
greszlente demokratisch nnd dass nan- 
ze demokratische Staats-TM« 

So gut die Wahl in anderen Staa 
ten ans-fiel, so schlecht hat dicelimiskaT 
dabei abgeschnitten, wenn wir auch ei I 
ne theilweise Vertretung itn nationa-! 
len blongresz lielmltun so ist dochi 
durch die mit der relmlilitanischen 
Pgrtei vereinigten Tilknckcr der per- 
sönlichen Freiheit ein böser Schlag 
versetzt worden durch die Erwählung 
von dllldricn anstatt Talilnmn Wenn 
also in der Legiislntnr ein Mucterges 
setz passirt wird, dann nnterzeichnet 
es Aldrich nnd dann lniben wir solgs 
lich bald Prolsibition Eis scheint- 
daß wir wirklich bald damit bedacht 
werden sollen nnd dann ist ei- leider 
zu spät, denn wieder los .3u werden 
sind die sllincternesene nicht so leicht. 

Die Bandes-Genskgesclnvotcncn ha- 
lten folgendesechs Personen in An- 
klageznstand versetzt wegen der gro- 
ßeit Schwindel in Alaska-Kohlen- 
ländereien: Nayniond Bromn nnd 
Williusn A. Dunn von Spotane; 
Charlecs M. Donglitoin früher in 
Svoknne, jetzt in Zeattle; Harry 
White, iriiher Mayor von Zenttle, 
setzt in wi- Angelexs wohnhaft; El)as. 
Ol. Mesnsnzie von Seattle und Do- 
nald :I(. Mcsienzie von Washingtons 
D. E» Zeattle nnd Alaska Die Kob- 
lenländereien nni welche die Re- 
gierung beschwindelt wurde, werden 
auf 8200,0()(),0()0 toertlt geschätzt 
In den Schwindel vermittelt sind der 
frühere Gouverneur von Washing- 
ton, John H. McGraw; Gouvernen 
James N. Gillett von Calisornia: 
Congreszmann McLachlin von Caliii 
fornia, Henry T. Oxnard von New; 

Rotte-nnd Lnlisorniw Präsident der 
mer«-dot- Böet Sugar Eo. und der 

frühere Mayor von Seattle, Harm, 
sowie eine Anzahl Andere. Eine schö- 
ne Gesellschaft, siirwabrk 

Deutscher Zeugenden-in 
Grund Island, Nebr· 

Leuten Sonntag den ti. diiooetnber 
weihte der vor kurzer Zeit neun-unde- 
t.- Jugendverein der Deutsch Luth. 
Kirche an der 2ten Straße ilire neue 
Halle ein, und wurde diese Feier von 
Alt nnd Jung zu unserer Freude 
sehr zahlreich besucht, so dasj, kaum 
alte ein Plätzchen finden konntet-. 

Die Erössnug der Feier gestaltete 
sict iu einen seierlichen Gottes-dien- 
ste nnd richtete Herr Paswr Will-eng 
seine warnte Worte besonders an 

die Glieder desz Vereins. Nach dein 
Mottegdienste fand ein knrzesss Con- 
.-’-ert statt, bestehend in Nesaunszss und 
:l«’nsitvorrtiiaen Hier ist besonders 
der Zingchor dei— Juaendvereincs 
hervorzuheben, der in der kurzen Jei 
desJ Bestehean des Vereins, unter der 
aeschickten Leitung ihres Tiriaenten 
Herrn O. Vetter-;A Lehrer-, schoiH 
wacker gearbeitet hat, so dass die vor- 

amrageueu LLessen zur vollsten zup 
hiedenheit der genssehett LUenge 
unt-fielen Auch der Echiilerchoty des- 
sen Stinunen wie Einsetsstiuunen 
klangen, hat seinen Nesanasoerlana 
sehr sein dargebracht 

An dieser Stelle auch sprechen 
wir allen denjenigen, welche ilire 
Stunpathiem sei ess in finan.3ieller 
oder in irgend einer andern Weise 
bewiesen haben, unsere wärmstem 
sTank aus. 
» 

Erwin Schwun. 
i 

; Der Freude iibek den Unnnug 
istanzösischer Ofsiziere gibt ein Kor- 
lTespondent des «Matin« folgenden 
Ausdruck: »Es war ein weltgeschichts 
licher Augenblick Wie soll ich unse- 

)ren 
FreudentnumeL unsere Begeisies 

rung beschreiben? Wir stsammelten 
Worte ohne Zus.nnnienhang, wir 
sclnnenkien nnsere Hüte und unsere 
Tascheiitiicher, ja. icki habe Vnnern 
nnd Gendnnnen gesehen, die mein- 
ten« Sie würden noch mehr llrincins 
zum weinen haben, wenn sie den Ver- 
snch machen sollten. ihre Lustdroh·.m-- 

gen gegen Deutschl-and zu verwirkli- 
sen. 

Zwei große jährliche Ereignisse in 
Chimgo. 

Die Jurernationnle LebeiidWielis 
Ansstellung vom LU. November bis 
U. Dez. und Ver-. Staaten Land- nnd 
Bemijsserungs Ansstellung vom 19. 
Nov. bis 4. Dez. Wegen vollen Ein- 
zelheiten fragt nach bei irgend ei-. 
nem Ticketagenten der Northwei 
stern Linie. 

Was ist los mit Iowa? Nach dem 
jetzigen Eenfns bat es 2,224,771 Ein 
wohnen-, soder 7,()82 m e n i g e r ali- 
vor m Jahren. 

Dir Einnahmen nuferw Postdiens 
sie-J in dem am ZU. Juni beendeten 
Fieskaljahre betrugen 8224,128,657.-. 
t52, was eine Izznnahme von 10 ProJ 
zent gegenüber dem Vorjahr ist. 
Die Ausgaben in derselben Zeit be-( trugen P229,977,22—1.50, oder eines Zunahme von 4 Prozent. Das Defi- 
zit hat sich also einigermaßen vermin 
dere. Wann wird man so vernünf- 
tig werden und aus dem Defizit ei- 
nen Ueberschuß machen? 

Fortschritt ist die Lesung der Zeit. 
Cur Jahre 1908 9 wurden auf den 
amerikanische-I Eisenbahnen 2791 
Menschen getötet und stillt-ZU verkrin 
pelt und verwundet. Jn dem letzten 
Rechnungsjahre, dass mit dem 30. 
Juni zu Ende ging, betrug die Zahl 
der ans den Eisenbahnen getöteten 
Personen 3804, die der vernntndeten 
82,374. Ein »Fortschritt« also in ei- 
nein Jahre Von 1013 Toten nnd 18,- 
töt- Vernmndeten. 

In Texas fand zu Rock Spriugs 
ein Lynchgericht statt, indem Antonio 
Rodriguez von Las Vacas, Mexico, 
ans einein Scheiterhaufen lebendig 
verbrannt wurde. Derselbe hatte 
Frau Lem Hendersom die Gattin ei- 
nes Nanchbesitzem erschossen, weil 
sic- tvie er sagte »schlecht zn ihm ge- 
sprochen l)atte.« Er war dann geflo- 
hen, wurde abksr arretirt, als er auf 
einer Rauch "inder Nähe von Rock 
Epringss um etwad zu essen nach- 
fragte nnd in dass dortige Gefäng- 
nis; gesteckt, welches von einein Mob 
gestürmt wurde nnd brachte man 

sden Mörder nach einem außerhalb« »der Stadt bereits errichteten Schei- 
Iterlianfem band ihn fest nnd setzte die 
Geschichte in Brand Nachden- der 
Körper völlig verbrannt, zerstrente 
sich die Menge ! 
M 

Verlenmdung nnd eine böse Zun-; 
ge sind beide uuanngenelnne Gäste 
in ilsrcrs Art Eine böse Zunge bat 
schon oft große-J Unbeil angerichtet 
und auch schon viel körperlichez Lei- 
den verursacht Sie zeigt an, daß der 
Magen außer Ordnung ist, und daß 
die Leber nnd die Eingeweide nicht 
richtig arbeiten. Forrii’5 Alpenkräus 
ter ist eine anerkannte Magen Me- 
dizin. Er stärkt die Verdannngsori 
gane, reinigt die Eingennside, läutert 
nnd triiftigt dass System, ftiirtt die 
Leben-straft nnd erzeugt Mestiiidlseit« 
tun Etat-te Wenn Sie eine Masche 
Ferne-J TIltpenkriinter vorn uutal l 
agenten taufen, iilnsrzengeu Zie sier 
das; der Cartnu eben die regnliire,· 
registrirte Nunnner trägt. zznni 
Verkauf bei Untalagenten Nicht in 
Tilpotlseken zu haben Wegen des Nä- 
bereu schreibe ntau an Dr. Peter 
Fabruen C- Sonszs Co» ist 25 Sei 
Homle Abt-» Chimgo, Jll. 

— 

l 
Hatte Worte iibrr die findkksiheucns 

vFrauen unserei- zteit sind in der Er- 
öffnnnagssilning der amtlichen Verei 
niqnna Von Virginien gefalle-n die 
gegenwärtig in Nin-soll ihre Jahre-:- I iseiimnnilnna hält. Ter Priisidents der Vet·eiiiii»nnin, ein aiigeselnsiiei«« 
Arzt aan Vlliinatoih Dr. Bradln hat 
sie gesprochen Eis liehanntet nnlerj ander-esti, auf sechszhnndert (s-lelnn«ten 
flinken in nnseeein Lande dreihundert 
undsiian Verbrechen aeaen dass 
keiniende Leben nnd er siiate hinzu, 
die innaen Weiher unserei- zkeit 
wüßten in den Praktiten deis Rassen- 
fellssnnoisdeiz besser Bescheid alsz in 
den Pflichten einer Muth-ex non tan 
send«asneritanisdnsn Elliiidrhein die in 
die Ehe teiilen sei noch niiln eini» jiil" 
den klslntterlnsrns Vol-bereitet Wohls 
qeniei·l"t, e: ist ein anaeselnsnei Arzt, 
der dass sagt, nicht ein Laie. Cis wird 
also wohl wahr sein, nnd niit solcher 
Wahrheit sieh abfinden niiissen, das- 
ist in der That fin- einen ällineritaneix 
dein die Gegenwart nnd ;;11l«iisift sei I 
nes Landes ain Herzen liegt, einlas," 
das ihln nicht gerade leicht wird. Wie 
treiben da Entwickelungen entgegen 
an del-en Atti-Hang daLsv sittliche nnd 
nationale Debacle steht. lWJ 

cAsToRiA 
« 

fiir säuglingo und KimICV 
llis sent-, via Ins liner Geiault Habt 

i Print die 

) Unterschrift von W 

Unterschied zwischen Temperenz und 
Prohibition. 

lieber den Congreß des deutschen 
Miißigkeitsvereins, der kürzlich in 
Augsburg stattfand, macht die »New 
York Sim«, deren intelligenter Leser 
kreis von Prohibition natürlich nichts 
wissen will, einige recht interessante 
und fiir ein englisches Blatt bemer- 
kenswerth unbefangene Bemerkun- 
gen. »Der Namen«, so schrei-s Fie- 
»zeigt den großen- Unterschied zusp- 
schen den enropäischen und Inn 
amerikanischen Reformen, wo eg- s ice 
nicht um Politik oder Frauenstimnc- 
recht handelt. Die Mitglieder des 
Vereins üben Mäßigkeit, nicht völ- 
lige Enthaltsamkeit; sie sind auch 
keine Prohibitionisten. Sie haben 
nicht die Absicht, sich mit Gewalt in 
die Lebensgewohnheiten oder die Ge- 
sclmiacksrichtungeis ihrer Mitmenschen 
zn mischen. Sie haben sich vielmehr 
vereinigt, um einander zu helfen, an 
dem Grade der Einhaltsamkeit, den 
jeder erreicht, festzuhalten nnd ande- 
re zu ermuthigen, ihrem Beispiele 
zu folgen· Jn den Vorträgen, die aus 
dem Congreß behandelt wurden, be- 
handelte man die Sklaven des Akko- 
hols als Patienten nnd nicht als 
Missethäter. Die deutschen Müßig- 
säts Vereinler sind, wie man sieht, 
nicht damit zufrieden, selbst gut zu 
sein« Sie werfen keinen Stein aus 
ihren irrenden Bruder, sondern er- 
leichtern ihm seinen Weg, wenn er 
nrauchelt.«, « 

Mit einem Wort, die Anhänger 
der deutschen Mäßgkeitsbewegung, 
die während der letzten Jahre große 
nnd, wie wir-.- gern hinzufügen, er- 
freuliche Fortschritte gemacht hat, 
sind zu verständig nnd zu tolerant, 
als dasz sie das Gesetz als Knüppel 
benutzte-m utn Andersdenkenden ihre 
Ideen animzwingen Sie sind zu 
verständig da.3n, weil sie wissen, daß 
die menschliche Natur stärker ist sals 
alle Gesetze Und sie sind zu tole- 
.rant dazn weil sie einsehen, dasz je- 
der Mensch ein Recht hat, sich sein 
Leben, nach seinem eigenen Ge- 
schmack einzurichten, so lange seine 
Slliitinenschen nicht- dnrch seine Ge- 
mohnlnsiten geschädigt werden. Jn 
Deutschland also haben wir es mit 
einer wirklichen Miißigkeitshewe- 
gnng zu thnn, die sich Von der pro» 
hibitionistischen Propagandaunter- 
scheidet tvie der Tag von der Nacht 
ans dein einfachen Grunde, weil die 
prohibitienistische Propaganda an 
sieh kein Mas; kennt. Sehr richtig he- 
tont die »Snn«, das; die dlliitglieder 
des- dentsrhen Uliäszigkeitgneieian kei- 
ne völlige Enthaltsainfeitanstrehen, 
sondern das; sie, wie dass New Yor- 
l"er Blatt schreibt, einander nur hel- 
ien wollen, an dent Grad von Ent- 
haltsmtiteit, den jeder erreicht hat, 
festzuhalten Tags stimmt: Eis gibt 
:lIi’ensilsen, djeselhst der geringe Alte- 
lselgennsx ,zn Eiinsern macht. lind ess- 

giht andere :lI-’endsen, die sehr deduct- 
ende thantitiiten illllohol in sich ans-- 
nelnnen können, ohne das; sie irgend- 
nselche Folgen verspüren Dai- weist 
man in Deutschland lind darinn ist 
tnan intelligent gemin, In individ- 
ualisiren nnd Unterschiede zu machen. 
Der amerikanische Prohihitionist ist 
ein in ilmrnirier Fanatiker, nni das 
In thnn. Er wirft alles in einen Topf 
nnd stellt den ntiiszigen Trinter auf 
eine Etnse init dein Siinseiz der eine 
lsieiskel siir seine Familie nnd die ga« 
.;e menschliche lsiesellschast ist. 

—-—-— 
W 

Der Scmcnnt J. D. Mnnlry von 
der Texas Natiuicalxmrde, welcher 
letztes Jahr bei dem Besuch des Prä( 
sidenten Tnft zu Tnllncs einen sm- 
sdmnee Hamen-J Vom-J tlleichenstein 
mit den- Vajonett niedersmch und 
tödtete, ist Von den Olefchmoreneu 
eines sit-itIinalqerichth dort zu le- bendlättglizhen Hsjuchlhmeri verurtheilt 
worden. Nach der Verurtheiluug 
Manley««:- resignirten sämmtliche Of- 
fizierc det- Drilten :liegimc"nts, zu 
welchem dieser qellörlky von ihren 
Posten. 

warm-Gericht 

Wexzut...pe’ l. ............ .l:c:’. 
Horn .......... 41 
Hafe·1.... » ............... 28 
Kaktollelm ., .......... .. .85 

eu per Tonne ............... 11·00 Zeit in Vollen, per Tonne ,-&#39;. .. 12.50 
Alfalsa Heu ............... UUJO 
Butter .perPsd ........... .. 17——25 
Eier. .pek Itzt-. .................. 17 

·8ühnct,Alte per d........... .09 
mini....pro100Pib.-»« 7.60 

O lachtvleb.» » » si 
südet.fette,proPtv-..»- .04!«H 


